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Saisonabschluss

Gemeinsamer Saisonabschluss des Förderkaders mit dem KSA am 14.06.2019
im Garten von Lehrwart Tim Binstadt. Unser Bild zeigt einige Teilnehmer in ge-
selliger Runde.
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Ergänzung der Regeländerungen

Wie bereits in den Regeländerungen für die neue Saison
kommuniziert und in dieser Ausgabe abgedruckt, können ab

sofort auch gegen Trainer und weitere Offizielle persönliche
Strafen - also gelbe und rote Karte - ausgesprochen werden.

Dies ist bitte nur in Spielklassen, in denen auch für Spie-
ler persönliche Strafen ausgesprochen werden - also ab
C-Junioren - anzuwenden.

Eventuell ausgesprochene persönliche Strafen gegen Offizi-
elle und Trainer sind bei „sonstige Vorkommnisse“ im Spiel-

berichtsbogen zu vermerken.
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Wir bitten unsere Leser

herzlich, bei ihren Geld-

geschäften und Einkäu-

fen unsere Inserenten zu

beachten.

Ohne deren Engage-

ment könnte das Darm-

städter SR-Journal in

dieser Form nicht er-

scheinen.

Regelfragen...

1. Mannschaft A befindet sich im Angriff,
verzögert diesen jedoch kurz, wodurch
der Schiedsrichter an dem ballführenden
Spieler vorbeiläuft. Der Spieler möchte nun
einen langen Diagonalball schlagen,
schießt dabei aber unabsichtlich den
Schiedsrichter ab. Der Ball prallt vom
Schiedsrichter zum Stürmer von B ab, der
einen Gegenangriff einleiten kann. Ent-
scheidung?

2. Der Abstoß wird vom Torwart schnell zu
dem am Strafstoßpunkt stehenden Ver-
teidiger ausgeführt, der den Ball dort auch
annimmt. Ein Angreifer befand sich zum
Zeitpunkt der Ausführung noch im Straf-
raum und geht nun noch im Strafraum in
einen Zweikampf mit diesem Verteidiger.
Entscheidung?

3. Der Trainer der Gästemannschaft re-
klamiert in unsportlicher Art und Weise
über eine Foulspielentscheidung gegen
sein Team. Das Spiel ist unterbrochen.
Entscheidungen?

Neues aus der Vereinigung

Regelecke Antworten

1. SR-Ball mit Mannschaft A

2. Wiederholung des Abstoßes

3.Dir. Freistoß wegen des Foulspiels,
Vw des Trainers

Ausgeschiedene Schiedsrichter

Im zweiten Quartal haben uns folgende
Schiedsrichter verlassen: David
Zinngrebe (SV Traisa, Umzug nach Süd-
west), Jens Kindinger (SKG Roßdorf),
Joachim Laux (TSG Messel), Ercan
Demir (SKG Bickenbach), Uwe Parenth
(KSG Brandau), Ismail Koc (FV Steinau)

Neue Schiedsrichter

Leider Fehlanzeige

Wechsel zu den Aktiven

Leider ebenfalls Fehlanzeige

Vereinswechsel

Folgende Schiedsrichter haben mit Be-
ginn der neuen Saison ihren Verein ge-
wechselt: Daniel Di Maggio (von Germa-
nia Eberstadt zu Germania Pfungstadt),
Karsten Huth (von FCA 04 Darmstadt zu
Spvgg Seeheim-Jugenheim), Antonia
Janßen (von DJK/SSG Darmstadt zu TSV
Pfungstadt), Lukas Koser (von SV Traisa
zu KSG Mitlechtern), Hanif Schönburg
(von SG Arheilgen zu Eintracht Frankfurt),
Jan Töns (von DJK/SSG Darmstadt zu
SV Germania Eberstadt), Uwe Töns (von
DJK/SSG Darmstadt zu SKG Ober-Beer-
bach)

Bestrafungen

In den vergangenen Monaten mussten
wegen unentschuldigten Fehlens bei der
Pflichtsitzung inklusive Verwaltungsge-
bühren folgende Strafen ausgesprochen

werden: März  75 Euro, April  45 Euro.
Darüber hinaus mussten in diesem Zeit-
raum Verwaltungsstrafen aufgrund von
nicht bestätigten Spielaufträgen und kurz-
fristigen Spielrückgaben in Höhe von 225
Euro ausgesprochen werden.

Redaktionsschluss für SRJ 98

Beiträge, die für die nächste Ausgabe
berücksichtigt werden sollen, müssen
der Redaktion bereits bis zum 3. Okto-
ber vorliegen (michael-imhof@t-
online.de).

Geburtstage

Aus Gründen des Datenschutzes wei-
sen wir darauf hin, dass Mitglieder des
Freundeskreises, die im Schiedsrichter-
Journal im Zusammenhang mit ihren
Geburtstagen nicht genannt werden
möchten, jederzeit die Möglichkeit ha-
ben, dies der Redaktion gegenüber
schriftlich zu erklären. Die angegebenen
Geburtstage betreffen ausschließlich
Vereinsmitglieder. MI
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re W
erbung stehen...
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Hier spricht der KSO
Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Leserinnen und Leser SR-Journals,

die neue Saison hat in den ersten Spielklas-
sen bereits begonnen und steht in anderen
unmittelbar vor dem Start. Nicht nur viele Ver-
eine stellen sich nach Auf- oder Abstiegen
neuen Herausforderungen, auch für einige
Schiedsrichter wird die neue Saison viel
Neues mit sich bringen.

Allen voran für unseren ehemaligen
Lehrwart David Zinngrebe, der sich nach
seinem Umzug nun im Landesverband
Südwest neuen Herausforderungen stellen
wird. David, dafür wünsche ich dir alles Gute!
In seiner letzten Saison in Hessen verab-
schiedet sich David mit dem besten Noten-
schnitt aller hessischen Gruppenliga-
schiedsrichter!

Gleichfalls möchte ich auch unserem aktu-
ellen Lehrwart Tim Binstadt zu seinem Auf-
stieg in die Verbandsliga herzlich gratulie-
ren! Nach vielen Jahren, in denen es knapp
nicht reichte, war es nun endlich soweit, dass
Tim sich einer neuen Herausforderung wird
stellen können und dafür wünsche ich all-
zeit gut Pfiff!

Mit der neuen Saison wird auch das Thema
Spiele ohne Schiedsrichter ein wichtiges für
unsere alltägliche Arbeit werden. Leider
müssen wir auch in diesem Jahr nicht nur
damit rechnen, dass wir bei weitem nicht
alle Spiele mit neutralem Schiedsrichter
werden besetzen können; wir rechnen er-
neut mit spürbar weniger Spielen unter ei-
nem neutralen Spielleiter.

Seit vielen Jahren ist die Anzahl der in Darm-
stadt aktiven Schiedsrichter zwar nahezu
konstant, wir erleben jedoch eine deutliche
Änderung der Struktur innerhalb unserer
Vereinigung. Das Rückgrat jeder Vereinigung
sind die Kolleginnen und Kollegen, die na-
hezu jedes Wochenende Spiele im Bereich
der Kreisligen (KL) A bis D Spiele leiten und
dafür Sorge tragen, dass wir möglichst viele
Spiele besetzen können. Aus diesem Kreis
erleben wir, jedes Jahr, dass sich einige

Kollegen teils nach mehreren Jahrzehnten
dazu entscheiden, die Pfeife an den Nagel
zu hängen. Wir erleben jedoch nahezu kei-
nen Zuwachs zu dieser Gruppe.

Nahezu alle unsere Schiedsrichter, die im
Alter von zwölf bis fünfzehn mit dem Pfeifen
beginnen, hören entweder wieder auf, be-
vor sie im Seniorenbereich angesetzt wer-
den können, oder pfeifen derart ambitioniert
und gut, dass sie den Bereich KLA-KLD
bereits nach kurzer Zeit nach oben verlas-
sen. Dass jemand sehr jung anfängt zu pfei-
fen und dann über mehrere Jahre regelmä-
ßig sonntags auf Kreisebene pfeift, das er-
leben wir schlicht nicht.

Wir müssen daher bereits zur kommenden
Saison davon ausgehen, dass wir etliche
Spiele nicht nur in der Kreisliga D, sondern
auch in der Kreisliga C nicht werden mit ei-
nem neutralen Schiedsrichter besetzen kön-
nen. Um dieser Entwicklung entgegenwir-
ken zu können, sind wir auf Unterstützung
angewiesen. Bei den anstehenden An-
wärterlehrgängen benötigen wir dringend
lebensältere Kollegen, die bereits nach kur-
zer Zeit bei Herren-Spielen auf Kreisebene
eingesetzt werden können.

Nun wünsche ich Ihnen und euch viel Spaß
beim Lesen des Darmstädter SR-Journals!

Aktive Schiedsrichter, 19.00 Uhr
Ernst-Ludwig-Saal,
Schwanenstr. 42, 64297 Darmstadt

Termine und Pflichtsitzungen
Jungschiedsrichter, 18.30 Uhr
TG Bessungen

10. September

  8. Oktober

12. November

10. Dezember

16. September

21. Oktober

18. November

10. Dezember

Weitere Termine

28. und 29. September: Nachwuchslehrgang in Ernsthofen

15. Januar bis 7. Februar 2020: Neulingslehrgang

Das Spiel ist vorbei: Hohe Temperaturen, hohes Tempo, gute Leistung! Leonie Badawi,
Florian Wolf und David März freuen sich auf eine Erfrischung in der Kabine.
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Unser Nachwuchs: Pascal Kischel  (SKG Bickenbach)

Pascal Kischel

Mit Pascal stellen wir der geneigten Leser-
schaft einen jungen Kollegen vor, der aus
dem regionalen Neulingslehrgang im No-

Klaus März

vember/Dezember 2017 hervorging und seit
seiner Premiere am 10.02.2018 bis heute
schon insgesamt 56 (!) Spiele leitete. Doch
der Reihe nach:

Das Interesse des 16-jährigen Pascal an
der Schiedsrichterei entstand, weil er öfters
einen Ferienjob beim Anbieter der in Süd-
hessen nicht unbekannten „Supercamps“
– das sind Ferienspiele für Kinder – hatte.
Die Freude bei der Betreuung der Camp-
Teilnehmer und daraufhin mit seinen Eltern
geführte Gespräche mündeten dann in der
Anmeldung zu schon genanntem Neulings-
lehrgang. Derzeit pfeift Pascal Spiele bis zur
B-Jugend Gruppenliga und war auch schon
als Assistent bei verschiedenen Schieds-
richtern in Jugend-Hessenliga-Spielen un-
terwegs. Die Assistenteneinsätze bezeich-
net er als Highlights seiner Schiedsrichter-
tätigkeit.

Pascal schloss soeben erfolgreich die 10.
Klasse der Melibokus-Gesamtschule in Als-
bach ab und wechselt jetzt in die Oberstufe
am Schuldorf Bergstraße in Seeheim-
Jugenheim. Dort hat er künftig die Leistungs-
kurse Englisch und Physik. Befragt nach ei-
nem etwaigen Berufsziel, antwortet er, „viel-
leicht Physiotherapeut“, weshalb er auch Bio-
logie als Grundkurs belegt.

Wie er denn von seinem Wohnort
Bickenbach zu seinen Spielen komme und

ob er in den 56 bislang geleiteten Partien
schon kritische Situationen erlebt habe, will
der Interviewer wissen. Pascals Antwort ver-
mittelt – wie auch das ganze Telefonat – den
Eindruck absoluter Strukturiertheit: Meist
werde er von seinen Eltern gefahren. Dazu
stimme man frühzeitig die jeweiligen indivi-
duellen Kalender mit dem Kalender der
Gesamtfamilie ab, dann gebe er seine
Freihaltetermine ein und erhalte seine Spie-
le, sagt Pascal, der nach eigener Aussage
möglichst wenige Rückgaben produzieren
will. Und nein, an wirklich kritische Situatio-
nen könne er sich beim besten Willen nicht
erinnern; da komme ihm wohl seine Fähig-
keit zur Deeskalation zupass, meint der 16-
Jährige. Der Fragesteller fasst nach: In 56
Spielen kein Gemecker? Na ja, Gemecker
ab und zu, aber in der Regel kämen doch
lobende Worte vonseiten der Trainer, wor-
aus der junge Unparteiische seine Motivati-
on zieht – kommt die klare Antwort.

Gibt es einen Wahlspruch, dem man als 16-
Jähriger folgt? Antwort: „Klar gibt es den: Wer
nicht wagt, der nicht gewinnt!“ Wie denn das
zu verstehen sei, fragt der Interviewer. Pascal
war unsicher, ob er sich zum Neulings-
lehrgang anmelden sollte, denn er befürch-
tete, der Kontakt zu seinen Kumpels, mit de-
nen er in der B-Jugend zusammen Fußball
spielt, könnte unter der Schiedsrichtertätigkeit
leiden. Diese Befürchtung habe sich aber als
unbegründet erwiesen, sagt Pascal und der
Gesprächspartner meint, Erleichterung
durchs Telefon zu hören. Er habe den Schritt
gewagt – und gewonnen: Viele neue Eindrük-
ke, Erfahrungen sowie Bekanntschaften und
der Kontakt zu seinen alten Kumpels sei nach
wie vor gut. Pascal ist glücklich darüber, zur
Schiedsrichterei gefunden zu haben und
dankt den Ausbildern im Förderkader sowie
Lehrwart Tim Binstadt für ihren Beistand.

Sein Vorbild ist Felix Brych, dem er in Sachen
Leistung gerne nacheifern will. Pascal möchte
einmal so hoch pfeifen, wie es eben geht und
der Fragesteller gewinnt den Eindruck, dass
das durchaus ein langer Aufstieg werden
könnte…

Wie in einigen Austauschkreisen auch, wird im Kreis Darm-
stadt im Jugendbereich in der Saison 2019/20 testweise der
elektronische Spielerpass eingeführt.

Dies bedeutet, dass keine Spielerpässe mehr notwendig sind,
sondern die Passkontrolle entweder anhand der ausgedruck-
ten Spielberechtigungsliste oder durch die Spielrechtsprüfung
im elektronischen Spielberichtsbogen erfolgt.

Eine Videoanleitung hierzu soll im Laufe der Woche veröf-
fentlicht werden, lag zum Redaktionsschluss leider noch nicht
vor. Der KSA wird sie den Schiedsrichtern sofort nach Er-
scheinen zur Verfügung stellen.

Spielerpässe fallen teilweise weg

Über die Ehrung zum Jungschiedsrichter des Jahres 2018 haben wir in Ausgabe 95
berichtet. Es ist üblich, dass die Ausgezeichneten ein Präsent des Freundeskreises
erhalten. Unser Bild zeigt Lukas Schütz und Antonio Todisco  - eingerahmt von Max
Prölß vom Vorstand des Freundeskreises (li.) und KLW Tim Binstadt. Lukas brachte
es auf 83 Spiele und 14 Lehrveranstaltungen, Antonio auf 69 Begegnungen und 15
Veranstaltungen. Es fehlt der Drittplatzierte Lukas Tauber, der an der Übergabe
nicht teilnehmen konnte.
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Der Lehrwart spricht
Liebe Schiedsrichterkolleginnen,
liebe Schiedsrichterkollegen,

die Saison 2018/19 liegt kurz hinter
uns. Rückblickend muss man sagen,
dass es für die Darmstädter Schieds-
richter eine sehr erfolgreiche Saison
war, für die ich mich bei euch allen be-
danken möchte! Auch für die nun star-
tenden Saison habe ich mir für uns alle
Ziele gesteckt, die wir gemeinsam er-
arbeiten und erreichen werden, davon
bin ich überzeugt.

Die neue Saison bietet aber auch Her-
ausforderungen, an die ich mich be-
reits jetzt heranwagen möchte. Wie je-
des Jahr finden Regeländerungen ih-
ren Einzug ins Regelheft. In diesem
Sommer sind es wieder viele und teil-
weise nicht einfach nachzuvollziehen-
de Änderungen. Es sind aber grundle-
gend richtige Gedanken, die diese
Regeländerungen motivieren. Das
Spiel soll fairer, dynamischer und ein-
facher werden. Gleichzeitig sollen
Regeländerungen nun nicht mehr nur
noch im Sommer einfließen, sondern
können auch im laufenden Spielbetrieb
umgesetzt werden, wie man es bereits
bei der Frauen-WM gesehen hat.

Ich möchte nun auf einige wenige
Regeländerungen eingehen, die ich für
besonders wichtig halte. Alle Regel-
änderungen findet ihr im genauen Wort-
laut des DFB hier in unserem Journal.
Bereits jetzt möchte ich euch anbieten,
dass ihr bei Fragen jederzeit auf mich
zukommen könnt.

In der Vorbereitung auf dieses Gruß-
wort habe ich mich gefragt, welche
Regeländerungen die größten Auswir-
kungen auf das Fußballspiel haben
werden. Die größte Änderung, die wir
am zügigsten bemerken werden, ist
beim Abstoß. Dieser muss fortan nicht
mehr aus dem Strafraum gespielt wer-
den. Eine Regel, die Jahrzehnte so

bestand, soll das Spiel schneller und dy-
namischer machen. Doch der Großteil
bleibt gleich. Die Angreifer müssen wei-
terhin den Strafraum verlassen, der Ball
darf weiterhin überall im Torraum zur Aus-
führung hingelegt werden, es darf weiter-
hin schnell gespielt werden, auch wenn
nicht alle Spieler aus dem Strafraum drau-
ßen sind. Aber genau hier wartet auch
eine Stolperfalle. Sind nun noch nicht alle
Angreifer aus dem Strafraum draußen und
der Ball wird schnell und kurz gespielt,
dürfen die Angreifer unmittelbar keinen
Vorteil aus ihrer Position ziehen. Was heißt
das? Der Stürmer steht im Strafraum und
hat deutlich weniger Meter zu machen, um
einen Verteidiger anzulaufen, als wenn er
außerhalb gestanden hätte. Wird dieser
Verteidiger nun angespielt und läuft der
Stürmer ihn nun unmittelbar an, so ent-
scheiden wir auf die Wiederholung des
Abstoßes, da der Stürmer aus seiner nä-
heren Position im Strafraum einen Vorteil
gezogen hat. In jedem Fall sonst gilt: Der
Ball ist im Spiel, sobald er sich eindeutig
bewegt hat. Und: Aus einem Vorteil kann
kein Nachteil werden. Landet der Ball also
aus dem Abstoß direkt im eigenen Tor,
gibt es einen Eckstoß für die gegnerische
Mannschaft.

Eine weitere Änderung betrifft uns
Schiedsrichter direkt. Immer wieder
kommt es vor, dass wir trotz sehr gutem
Stellungsspiel einfach nicht aus der Si-
tuation rauskommen und der Ball uns trifft.

3) Spieler, die mit Gelb/Rot oder Rot des Feldes verwiesen wurden, dürfen anschließend nicht auf
der Ersatzbank Platz nehmen.

4) Über die auf dieser Seite zusammengetragenen Sonderbestimmungen hinaus gibt es keine
weiteren Abweichungen von den Bestimmungen und Regeln, wie sie im Bereich erster Mann-
schaften gelten.

5) In Freundschaftsspielen dürfen unabhängig von der Spielklasse beliebig viele Spieler (max.
Anzahl wie in Spielbericht einzutragen sind) ein- bzw. ausgewechselt werden.

Alte Herren und Freizeitmannschaften: s. gesonderter Text in dieser Ausgabe.

Frauen: 1) Großfeldspiele: Die Spielzeit beträgt 2x45 Min., bis zu drei Spielerinnen können ausge-
tauscht werden.

2) Kleinfeldspiele als Pflichtspiele: Spielzeit 2x35 Min., Anzahl der Spielerinnen 6 plus TW, 11 Spiele-
rinnen dürfen auf dem Bericht stehen, Abseits und Torwart-Zuspielregel in Kraft, bis zu drei Spielerin-
nen können ausgewechselt werden.

3) Kleinfeldspiele als Freundschaftsspiele: Die Spielzeit beträgt 2x35 Min. Es gelten die Kleinfeld-
regeln der E-Junioren für Spiele im Freien (s.o.).

Pokal- und Entscheidungsspiele:

Kommt es in einem Pokal- oder Entscheidungsspiel zu einer Verlängerung darf eine vierte Aus-
wechslung vollzogen werden.

Verlängerung von Pokalspielen:

Die Verlängerung von Pokalspielen kann unterlassen werden, wenn:
a) dies in den Durchführungsbestimmungen für den Wettbewerb (auf Kreisebene) festgelegt ist.

b) beide Vereine sich vor Spielbeginn oder nach Ende der regulären Spielzeit auf den Wegfall
einigen. Dies ist dem Schiedsrichter mitzuteilen, der die Einigung im Spielbericht vermerkt.

c) der Wegfall durch den Schiedsrichter angeordnet wird, um einen Abbruch wegen Dunkelheit zu
vermeiden. TB

Gruppenbild mit Dame, gesehen beim D-Jugend-Turnier der SKG Roßdorf. Von
links David März, Leonie Badawi, David Bauer und Sidar Kirgiz.
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Bisher galt der Grundsatz, dass der
Schiedsrichter Luft ist. Gerade, wenn
durch unsere Berührung dann ein Ge-
genangriff eingeleitet werden konnte, war
das besonders ärgerlich und peinlich,
obwohl wir in den meisten Fällen nichts
dafür werden gekonnt haben. Das hat
sich nun geändert. Der Schiedsrichter
wird nun als „Einfluss“ gesehen, der sich
auf das Spiel auswirkt. Wenn durch un-
seren Einfluss der Ball ins Tor geht, eine
Mannschaft einen aussichtsreichen An-
griff starten kann oder gar der Ballbesitz
wechselt, wird das Spiel umgehend un-
terbrochen und ein SR-Ball durchgeführt.
Unser Einfluss soll somit nicht mehr
negativ für die eigentlich ballführende
Mannschaft ausgelegt werden. Dies gilt
im Übrigen jedoch auch, wenn Mann-
schaft A uns anschießt und daraus ein
Angriff für eben diese Mannschaft A ent-
steht. Auch dann müssen wir abpfeifen
und den SR-Ball geben, bei dem sich
gleich eine weitere Änderung ergibt. Der
SR-Ball wird fortan nur noch mit einem
einzigen Spieler ausgeführt, alle ande-
ren Spieler müssen mindestens 4 Meter
entfernt sein. Der Spieler gehört zu der

Antrittsschnelligkeit war unter den strengen Augen von Nils Hallstein gefragt beim
„Lauf der Elite“ an der diesjährigen Leistungsprüfung.

Mannschaft, die zuletzt den Ball berührt
hat. Die einzige Ausnahme bildet hier der
Strafraum: Hier ist es egal, wer zuletzt den
Ball berührt hat, die Ausführung erfolgt
immer mit dem Torhüter. Der Ball ist im
Spiel sobald er den Boden berührt. Rea-
giert der beistehende Spieler nicht, kön-
nen die anderen Spieler dennoch als er-
stes den Ball spielen. Sobald der Ball
den Boden berührt, dürfen die anderen
Spieler drauflaufen. Gleiches gilt im Üb-
rigen für Freistöße im Strafraum für die
verteidigende Mannschaft, wobei hier nur
der 9,15m-Abstand eingehalten werden
muss, die Angreifer sich aber im Straf-
raum aufhalten dürfen. Zuvor musste
aber auch hier der Ball aus dem Straf-
raum hinaus gespielt werden.

Die letzte große Regeländerung wird
spannend in der Umsetzung. Wir befin-
den uns hier noch in der Abstimmung mit
den Sportgerichten, da die aktuelle Straf-
ordnung des HFV diese Änderung der
FIFA noch nicht abdeckt und auch das
DFBnet aktuell nicht in der Lage ist, dies
umzusetzen. Auch die Umsetzung in den
Spielen wird sich erst einschaukeln müs-
sen. Gemeint sind die persönlichen Stra-
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fen gegen Teamoffizielle. Von nun an
dürfen wir mittels Signalkarten Team-
offizielle verwarnen und des Feldes ver-
weisen. Gelb/Rot ist hier genauso mög-
lich. Die Kartengebung ist analog zu den
Feldspielern. Eine Gelb-Rote Karte be-
deutet bereits den Innenraumverweis.
Gleichzeitig haben wir auch eine Hand-
habe, wenn wir die Reklamationen nicht
zuordnen können. Wird uns die
Personalie nicht genannt, so erhält der
ranghöchste Trainer die pers. Strafe
stellvertretend für die Bank, wenn dieser
bereits verwarnt ist gar Gelb-Rot. Diese
„Sippenhaft“ macht den Sportgerichten
aktuell noch die größten Gedanken,
muss uns aber nicht weiter beschäfti-
gen. Wir haben hier klare Vorgaben aus
den Regeln und können diese umset-
zen. Dennoch bleibt zu warnen, dass dies
nur das allerletzte Mittel sein kann und
wir uns sicher sein müssen, dass die
Aussagen von der Bank und nicht von
Zuschauern daneben kamen.

Abschließend möchte ich noch wenige

Worte zum Handspiel verlieren. Eine
Regel, die in den letzten Jahren immer
komplizierter wurde und nun wieder ein-
facher werden soll. Statt 5 Zeilen haben
wir nun gut 1,5 Seiten im Regelheft, von
20 nach 8 Uhr-Stellung wird gesprochen
und von abprallenden Bällen. Worte kön-
nen diese Auslegung kaum beschrei-
ben, weshalb ich jedem das Gespräch
empfehle, der sich unsicher ist. Mit Ge-
sten und Videomaterial schaffen wir Bei-
spiele von (nicht) strafbaren Handspielen
und schaffen so Klarheit, zumindest teil-
weise.

Ich wünsche euch allen einen guten Start
in die Runde, gut Pfiff und viel Erfolg für
das neue Spieljahr! Für Fragen stehe ich
natürlich nach wie vor jederzeit zu eurer
Verfügung!

Das leibliche Wohl nach der Leistungsprüfung lag in den bewährten Händen von
Rudi Mück (li.) und Burkhard Schütz.

Allgemein: 1) Es wird flächendeckend der elektronische Spielbericht eingesetzt.

2.) Für „Auswechslungen“ gelten folgende Bestimmungen (gleichermaßen für Frau-
en- und Männerspiele):

Sonderbestimmungen Aktive 2019/20

Spielerwechsel nach § 75 der Spielordnung

Liga Kontingent Wiederein- Maximalzahl Ebene
Auswechsl. wechslung einges. Spieler

Hessen- 3 Nein 14 Verband

Verbands- 3 Nein 14 Verband

Gruppen- 3 Nein 14 Verband

Relegation zu 3 Nein 14 Verband

Verb.-Spkl.*

Kreisober- 3 Ja 14 Kreis

Kreis- 3 Ja 14 Kreis

Relegation zu 3 Ja 14 Kreis

Kreis-Spkl.*

Freundschafts- gem. elektr. Ja/ gem. elektron. Verband/

spiele Spielbericht Ja Spielbericht Kreis

*Spkl. = Spielklasse

Wie beim Ironman: Während die ersten schon finishen, sind die meisten Läufer noch
auf der Strecke.



Darmstädter SR-Journal Ausgabe 97 Darmstädter SR-JournalAusgabe 9724 9

Leonie Badawi
Schiedsrichterinnenlehrgang in Grünberg

Am 22. und 23. Juni 2019 fand der
Schiedsrichterinnenlehrgang in Grün-
berg statt, an dem ich als Vertreterin des
Kreises Darmstadt, gemeinsam mit fünf
anderen jungen Schiedsrichterinnen aus
verschieden Kreisen teilnahm.

Das Wochenende startete am Samstag-
morgen mit einer Vorstellungsrunde, in
der neben Claudia Vanheiden, Leiterin
des Lehrgangs und VSA-Mitglied, auch
Timo Die (Verbandslehrstab) und Julia
Boike (Schiedsrichterin der Frauen-Re-
gionalliga) vertreten waren.

Nach dem obligatorischen Regeltest
begann der Lehrgang mit zwei interes-
santen Referaten zum Thema Unsport-
lichkeit und Notbremse. Außerdem konn-
ten die jungen Frauen zwischen 16 und
19 Jahren in einem Gespräch mit Julia
Boike Fragen an eine junge, erfolgreiche
Schiedsrichterin stellen. In einem Regel-
quiz nach der Mittagspause setzte man
sich anschließend nochmal spielerisch
mit den aktuellen Regeln auseinander.
Den Abend haben die Teilnehmerinnen
mit dem Frauen-WM Spiel Deutschland -
Nigeria ausklingen lassen. Die Nacht
wurde gemeinsam im Sporthotel Grün-

berg verbracht, um Energie für den an-
strengenden zweiten Tag zu sammeln.

Dort startete um 9:30 Uhr das Regional-
auswahlturnier der U14-Juniorinnen,
welches von den sechs Teilnehmerin-
nen, unterstützt durch drei weitere
Schiedsrichterinnen, geleitet wurde. Da-
bei wurden alle Spiele im Gespann be-
setzt, wodurch man umfassende Erfah-
rungen in verschiedenen Schiedsrichter-
bereichen sammeln konnte. Da jedes
Spiel von Claudia Vanheiden und Tatja-
na Becker (Schiedsrichterin Frauen Re-
gionalliga) gecoacht wurde, konnten die
Teilnehmerinnen viel Feedback sam-
meln. Das Turnier ging bis 17 Uhr, jedes
Gespann hatte also auch eine Vielzahl
von Spielen zu leiten. Im Anschluss an
das Turnier wurden die beiden Tage ge-
meinsam ausgewertet, bevor sich alle in
Richtung Heimat verabschiedeten.

Mir hat der Lehrgang viel Spaß gemacht.
Ich habe sehr viel von dem Lehrgang
mitnehmen können und viel gelernt. Auch
den anderen Teilnehmerinnen geht es
so. Sie wünschen sich, eine solche Ver-
anstaltung in Zukunft fortzusetzen und
Angebote wie diese zu fördern.

Auch Stellungsspiel - hier beim Eckstoß
- war Thema in Grünberg.

Unsere Schiedsrichter: Manfred Schick (FC Alsbach)
Klaus März

Manfred wird in der aktuellen Ausgabe be-
reits zum zweiten Mal vorgestellt. Das erste
Portrait erschien 1999 – da war ein Großteil
unserer heutigen Schiedsrichter noch gar
nicht geboren! Seit Ausgabe 12 im Mai 1998
ist Manfred verantwortlich für den Druck des
SR-Journals und Garant für professionell ge-
arbeitete Druckwerke. Kein Wunder, denn der
62-jährige hat den Beruf des Buchdruckers
erlernt und darf sich offiziell „Jünger Guten-

läuferische Leistungsvermögen richtig einzu-
schätzen: „Wenn einem die Spieler auf 50m
schon 20 abnehmen, hat man in dieser Spiel-
klasse nichts mehr verloren“, gibt er sein Mot-
to der kritischen Selbsteinschätzung preis.

Klar, dass man in so langen Jahren auch kri-
tische Situationen erlebt. Eine ist ihm in be-
sonderer Erinnerung: Der A-Liga-Einsatz führte
ihn nach Frankfurt-Bonames, wo auf drei ne-
beneinanderliegenden Sportplätzen Fußball-
spiele mit Mannschaften unterschiedlichster
Nationalitäten stattfanden. Während er sein
Spiel zwischen einer deutschen und einer tür-
kischen Mannschaft gut über die Bühne brach-
te, braute sich nicht nur ein Gewitter zusam-
men, sondern stiegen auf den anderen Plät-
zen auch die Emotionen. Manfred pfiff zwei
Minuten früher ab und sprintete in die
Gemeinschaftskabine, da „rappelte“ es auf
den anderen Plätzen auch schon in Form ei-
ner Massenschlägerei, wie er erzählt. So kön-
ne man in kritische Situationen kommen, die
mit dem eigenen Spiel gar nichts zu tun hät-
ten, meint er.

Da ist ihm die Erinnerung an sein schönstes
Spiel schon lieber: Ein E-Jugend-Spiel zwi-
schen Darmstadt 98 und Mainz 05, das 6:6
endete und spielerisch, kämpferisch sowie
von der Atmosphäre her toll gewesen sei. Da
könnten sich manche Größeren schon eine
Scheibe abschneiden, findet der Routinier und
man sieht durch die Telefonleitung seine Au-
gen förmlich vor Begeisterung leuchten.

Warum er sich denn schon so lange Jahre
ehrenamtlich engagiere, will der Fragesteller
wissen. Er antwortet wie aus der Pistole ge-
schossen: „Die von der alten Sorte sind eben
einfach so. Ich will den KSA und die Verant-
wortlichen im Freundeskreis einfach nur un-
terstützen, weil deren Job ja ohnehin schon
schwer genug ist.“ Diese Worte wird man in
besagten Gremien gerne hören.

Abschließend bittet der Interviewer um ein
Passbild in ausreichender Qualität, weil sonst
der „Drucker des Journals“ mit ihm schimpfe.
Das Schmunzeln auf der anderen Seite ist
mit den Händen greifbar...

Manfred Schick

bergs“ nennen. Manfred schulte bei der Soft-
ware AG nachher zum Offset-Drucker um und
ist heute dort als Fahrer beschäftigt – ein Job,
der ihm sehr viel Freude bereitet.

Manfred war als Schiedsrichter im Kreis Groß-
Gerau in den Achtzigern bereits einige Jahre
aktiv: Er kannte damals den Jugendleiter von
Concordia Gernsheim, wollte einmal die
„schwarze Seite“ eines Fußballspiels erle-
ben und meldete sich gemeinsam mit sei-
ner damaligen Ehefrau zum Neulings-
lehrgang an. Obwohl die Gattin keine Ahnung
von Fußball hatte, wurde sie Lehrgangsbeste
im theoretischen Teil der Prüfung. Bei ihm
ging es bis in die A-Klasse, der heutigen Kreis-
oberliga. Wie bei vielen anderen Unpartei-
ischen gaben auch bei Manfred ein paar nicht
so gute Beobachtungen den Ausschlag, sich
einige Zeit aus der Schiedsrichterei zurück-
zuziehen. „Reanimiert“ wurde er 1993 durch
einen Kollegen bei der Software AG, der da-
mals im Vorstand des FC Alsbach tätig war.

Derzeit pfeift der bald 63-Jährige Spiele der
D- und E-Jugend. „Nicht so viele, vielleicht
15-20 im Jahr“, wie er bekennt – gezählt hat
er sie nicht. Das sei ihm nicht so wichtig. Wich-
tiger sei vielmehr, das eigene insbesondere



Darmstädter SR-Journal Ausgabe 97 Darmstädter SR-JournalAusgabe 9710 23

Eine sehr erfolgreiche Saison 2018/19 zeigt
sich kaum in den Ergebnissen der Darmstäd-
ter Schiedsrichter. Zwar belegten die Darm-
städter Schiedsrichter der Gruppenliga mit
David Zinngrebe, Tim Binstadt und David
Heizmann hessenweit Plätze in den Top 10,
zwei von ihnen sogar unter den ersten 3, doch
aus verschiedenen Gründen ist die Liste klei-
ner als im Vorjahr. Wir verabschieden Ismael
Koc in die Region Fulda, David Zinngrebe

Listen-SR 2019/20 Darmstadt). David Heizmann (Vikt. Urberach),
Maximilian Prölß (FC Ober-Ramstadt), David

wechselt durch seinen Umzug gar den Lan-
desverband. Wir wünschen euch beiden wei-
terhin viel Erfolg an der Pfeife! Kiriakos Karras
verlässt aus persönlichen Gründen die
Regionsliste, Paul Wenzek steigt, wenn auch
knapp, leider aus der Verbandsliga ab. Erfreu-
lich jedoch, dass es bei Tim Binstadt nach
sechs Jahren in der Gruppenliga für den näch-
sten Schritt gereicht hat. Um sich an die neue
Spielklasse gewöhnen zu können, verlässt er
die Jugend-Bundesliga als Assistent. Sein
Platz bleibt aber in Darmstädter Reihen und
wir wünschen Max Prölß viel Erfolg und Spaß
an der neuen Erfahrung in dieser Spielklasse!

Verbandsliga: Tim Binstadt (TG Bessungen),
Yannic Lenssen ( TSG 1846 Darmstadt), Da-
vid Wegmann (DJK/SSG Darmstadt), Maximi-
lian Prölß (FC Ober-Ramstadt).

Gruppenliga: David Heizmann (Vikt. Urberach),
Paul Wenzek (TSG Wixhausen).

U21 KOL-Förderkader Region: Florian Wolf
(Spvgg. Seeheim-Jugenheim).

SRA Jugend-Bundesliga: Maximilian Prölß
(FC Ober-Ramstadt).

SRA Hessenliga:  Tim Binstadt (TG
Bessungen), Yannic Lenssen ( TSG 1846

Wegmann (DJK/SSG Darmstadt), Paul
Wenzek (TSG Wixhausen).

SRA Verbandsliga: Johannes Collatz (Spvgg.
Seeheim-Jugenheim), Karsten Huth (Spvgg.
Seeheim-Jugenheim), Lukas Koser (SV
Traisa), Thorben Kreiser (SG Arheilgen),
Patrick Kucharczyk (RW Darmstadt), Adrian
Salzmann (SV Erzhausen), Lukas Tauber (SG
Modau), Florian Wolf (Spvgg. Seeheim-
Jugenheim).

SRA Gruppenliga: Ozan Kocaman (Spvgg.
Groß-Umstadt), Omane Kyei (Germ.
Pfungstadt), Moritz Richter (SV 07
Heddernheim), Hanif Schönburg (SG
Arheilgen), Alexander Schulz (FTG Pfungstadt),
Lukas Schütz (TSG 1846 Darmstadt), Antonio
Todisco (SG Arheilgen), Patrick Ueckert (SKG
Nieder-Beerbach).

SRA Jugend-Hessenligen:  Leonie Badawi
(DJK/SSG Darmstadt), Moussa Baltit (TG
Bessungen), Waayu Bedasso (RW Darm-
stadt), Lukas Goldmann (JFV Alsbach-
Auerbach), Antonia Janssen (DJK/SSG Darm-
stadt), Pascal Kischel (SKG Bickenbaach),
David März (TSG Messel), Petros Nikolopoulos
(SV Hellas Darmstadt), Evan Rehlein (SVS
Griesheim), Luis Schlegelmilch (SV Erz-
hausen), Kevin Vetter (SVS Griesheim).

Beobachter Regionalliga und Jugend-Bun-
desliga: Peter Unsleber (SV Darmstadt 98).

Beobachter Verbandsliga: Sebastian Schaab
(SKG Gräfenhausen).

Beobachter Gruppenliga: Norbert Brückner
(SC Vikt. Griesheim).

Förderkader Kreis: Zum Redaktions-schluss
noch nicht nominiert.

Tim Binstadt

Max Prölß

Entspannung pur vor dem Lauftest...

setzt. Bei allen Kleinspielfeldern muss die Länge des Spielfeldes um mindestens ein Drittel
größer sein als die Breite. Die Kippsicherheit der Kleinfeldtore muss gegeben sein.

Mädchen: Mädchen dürfen bis einschließlich zur C- Junioren in Jungenmannschaften ein-
gesetzt werden, mit Sondergenehmigung auch in der B-Jugend. Sie dürfen dann den für die
betreffende Altersklasse gültigen Stichtag um bis zu ein Jahr überschreiten, also älter sein.

Torwart-Zuspielregel: Bei Spielen, bei denen die Torwartzuspielregel aufgehoben ist, darf
der Torwart den Ball mit der Hand spielen, wenn er ihn beim Einwurf von einem Mitspieler
zugeworfen bekommt.

Stichtage: A- Junioren: 1.1.01 bis 31.12.02, B- Junioren: 1.1.03 bis 31.12.04, C-Junioren:
1.1.05 bis 31.12.06, D-Junioren: 1.1.07 bis 31.12.08, E-Junioren: 1.1.09 bis 31.12.10, F-
Junioren: 1.1.11 bis 31.12.12 und Bambini: 1.1.13 und jünger.

20 Jahre Petros Nikolopoulos19.09.1999 SV Hellas Darmstadt

25 Jahre Maximilian Barth 11.09.1994 SV Darmstadt 98
Sebastian Becker 02.10.1994 TuS Griesheim

30 Jahre Mario Steinbeck 07.09.1989 SV Traisa

35 Jahre David Zinngrebe 30.08.1984 SV Traisa

50 Jahre Mirsad Mesanovic 17.09.1969 Croatia Griesheim
Erkan Demir 20.10.1969 SKG Bickenbach

55 Jahre Peter Unsleber 01.10.1964 SV Darmstadt 98
Oliver Krause 05.10.1964 SKG Ober-Beerbach

60 Jahre Hartmut Möller 27.10.1959 TuS Griesheim

73 Jahre Hans-E. Bickelhaupt25.10.1946 SV Traisa

81 Jahre Bernd Ries 19.08.1938 SV Weiterstadt

Bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe feiern folgende Mit-
glieder einen bemerkenswerten Geburtstag:

Die Redaktion gratuliert recht herzlich.

Geburtstage
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Regeländerungen Saison 2019/20
(gültig im DFB-Bereich ab 10.07.2019)

Im Folgenden sind alle Änderungen der Spielregeln im Vergleich zur Ausgabe 2018/19
aufgeführt. Für jede Änderung ist der neue/geänderte/ergänzte Wortlaut angegeben, gefolgt
von einer Erklärung der Änderung.

Regel 3

Abgeänderter Text: Bei der Auswechslung/Ersatz eines Spielers durch einen Auswechsel-
spieler sind folgende Bedingungen zu beachten:

Der Spieler, der ausgewechselt wird, muss

• das Spielfeld über die nächste Begrenzungslinie verlassen, es sei denn, der Schiedsrich-
ter zeigt an, dass der Spieler das Spielfeld direkt und sofort an der Mittellinie oder an einer
anderen Stelle verlassen darf (z.B. aus Sicherheitsgründen oder wegen einer Verletzung)

• sich sofort in die Technische Zone oder die Umkleidekabine begeben und darf nicht mehr
am Spiel teilnehmen; es sei denn, Rückwechsel sind zulässig

Erklärung: Damit ein Spieler, der ausgewechselt wird, keine Zeit schinden kann, indem er
das Spielfeld langsam an der Mittellinie verlässt (was gemäß Regel nicht nötig ist), muss das
Spielfeld wie bei einer Verletzung über die nächste Begrenzungslinie verlassen; es sei
denn, der Schiedsrichter zeigt etwas anderes an (z.B. wenn der Spieler das Spielfeld schnell
an der Mittellinie verlassen kann, das Spielfeld auf einer Trage verlässt oder seine Sicherheit
gefährdet ist). Der Spieler muss sich umgehend in die Technische Zone oder die Umkleide-
kabine begeben, um Konfrontationen mit Auswechselspielern, Zuschauern oder Spiel-
offiziellen zu verhindern. Ein Spieler, der gegen diese Regel verstößt, ist wegen unsportli-
chen Betragens (Verzögerung der Spielfortsetzung) zu bestrafen.

Regel 4

Textergänzung: Unterhemden müssen:

• einfarbig und in der Hauptfarbe der Trikotärmel oder

• in exakt demselben Muster/denselben Farben wie die Trikotärmel gehalten sein.

Erklärung: Sportartikelhersteller produzieren heute gemusterte Unterhemden, deren Ärmel
dasselbe Muster aufweisen wie jene des Trikots. Solche Unterhemden sind zuzulassen, da
sie den Spieloffiziellen bei deren Entscheidungen helfen.

Regel 5

Textergänzung und abgeänderter Text: Wenn das Spiel fortgesetzt wurde oder der Schieds-
richter die erste oder zweite Halbzeit (einschließlich Verlängerung) beendet und das Spiel-
feld verlassen oder das Spiel abgebrochen hat, darf der Schiedsrichter eine Entscheidung
zur Spielfortsetzung nicht ändern, wenn er feststellt, dass diese nicht korrekt ist, oder er von
einem anderen Spieloffiziellen einen Hinweis erhält. Verlässt der Schiedsrichter das Spiel-
feld nach Ende einer Halbzeit jedoch, um sich in den Schiedsrichter- Videobereich (SVB) zu
begeben oder um die Spieler auf das Spielfeld zurück zu beordern, darf er eine Entscheidung
zu einem Vorfall, der sich vor Ende der Halbzeit zugetragen hat, ändern.

Erklärung: Es gibt jetzt eine klare Unterscheidung zwischen „ein Spiel beenden“ und „ein
Spiel abbrechen“. Beendet der Schiedsrichter ein Spiel, kann er seine Entscheidung noch
so lange verändern, wie er das Spielfeld noch nicht verlassen hat. Bei einem Spielabbruch
ist die nicht möglich.

Textergänzung: • Maßnahmen gegen Teamoffizielle zu ergreifen, die sich nicht

obmann” muss unbedingt leserlich ausgefüllt werden. Das gilt in gleicher Weise für die
Betreuer und die Linienrichter. Der Betreuer muss auch auf Turnierspielberichten eingetra-
gen sein.

Nachdem der Schiedsrichter irgendwelche Eintragungen auf dem Spielbericht vorgenom-
men hat, braucht er niemandem mehr Einsicht zu gewähren. Der Spielbericht muss ver-
pflichtend vor Ort, innerhalb von 60 Minuten nach Spielende ausgefüllt werden! Wird dieser
nicht vor Ort ausgefüllt, ist es für die Klassenleiter möglich, eine Verwaltungsstrafe gegen
den Verein des Schiedsrichters auszusprechen.

Der Umgang mit dem elektronischen Spielbericht ist umfangreich auf den Internetseiten
des HFV und DFB beschrieben.

Jeder Schiedsrichter hat die Pflicht, seine DFBnet-Kennung mitzuführen.

Passkontrolle: Die sog. „Gesichtskontrolle“ entfällt. Es findet nur noch eine Passkontrolle
statt. Der Schiedsrichter geht also vor Spielbeginn nicht mehr in die Mannschaftskabinen
und ist nicht mehr angehalten, die Passbilder abzugleichen. Dennoch ist weiterhin eine
sorgfältige Kontrolle der Pässe zwingend erforderlich. Weiterhin können nur Spieler mit
Spielerpass oder Lichtbildausweis (akzeptiert werden Personalausweis, Reisepass oder
Führerschein) im Seniorenbereich spielen. Das Vorzeigen des Ausweises soll vor dem
Spiel und kann in Ausnahmesituationen unmittelbar nach dem Spiel erfolgen. Der Begriff
„unmittelbar“ soll nicht kleinlich ausgelegt werden. Auch ist mit einem kurzen „Bitte denkt
noch an das Vorzeigen!“ mehr geholfen als mit einer anschließenden Sportgerichts-
verhandlung, wenn der Pass nicht vorgezeigt wird. Der Grundsatz, alle Spieler spielen zu
lassen, bleibt selbstverständlich bestehen. In einigen Spielklassen werden die Spieler-
pässe testweise durch Online-Pässe ersetzt. Spielerpässe in Papierform sind hier nicht
mehr notwendig. Eine Übersicht, auf welche Spielklassen dies zutrifft, wird gesondert über-
mittelt.

Im Jugendbereich gilt weiterhin, dass alle Möglichkeiten zur Legitimation (Schüleraus-
weise, Unterschrift Betreuer o. Spieler oder eines neutralen Zeugens) ausgeschöpft wer-
den sollen. Die Bilder müssen in den Pässen geeignet befestigt und zeitnah sein. Die
Pässe der D-Junioren bis zu den Bambinis müssen nicht unterschrieben sein.

Die Spielführer und Betreuer der beteiligten Mannschaften haben das Recht, die Pässe
einzusehen. Das gilt ebenso für Verbandsmitarbeiter wie Klassenleiter und Auswahlbetreuer.

Auswechslungen: Es dürfen bis zu vier Spieler in Spielunterbrechungen mit Zustimmung
des Schiedsrichters beliebig oft aus- und wieder eingewechselt werden. Bei Großfeld-
mannschaften dürfen vor Spielbeginn maximal 15 Spieler auf dem Spielbericht eingetragen
sein, bei 9er-Mannschaften maximal 13 und bei Kleinfeldmannschaften (7 Spieler) maxi-
mal 11. Werden mehr Spieler eingetragen, ist der Schiedsrichter zu einer Meldung verpflich-
tet. Die Vereine haben die Möglichkeit, die Auswechselspieler nach Spielende nachzutra-
gen, sofern die Maximalzahl noch nicht erreicht ist. Der Schiedsrichter muss das unter
„besondere Vorkommnisse vermerken.

Aus dem Spielbericht muss klar hervorgehen, welche Spieler zum Einsatz kommen.

Hinweis: In der A-, B- und C-Junioren-Hessenliga sind Wiedereinwechslungen nicht er-
laubt!

F-/G-Junioren: Bei Abstoß und Abschlag darf der Torwart aus der Hand heraus spielen. Bei
einem falschen Einwurf erhält der Spieler die Möglichkeit, diesen nach einer Erklärung zu
wiederholen.

Spielfeldgrößen: Es gibt keine D-Junioren-Spiele mehr auf Großfeld. Die Felder („9er-Feld“)
können beliebig auf dem Großfeld platziert werden. Zum Markieren der Linien und deren
Schnittpunkte, insbesondere auf Kunstrasenplätzen, werden Markierungshauben einge-
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Häufig weit auseinandergezogen war das Feld der Läufer...

verantwortungsbewusst verhalten, wobei er sie verwarnen (Gelbe Karte) oder vom Spielfeld
und dessen unmittelbarer Umgebung entfernen lassen darf, einschließlich der Techni-
schen Zone (Rote Karte). Kann der Täter nicht eruiert/identifiziert werden, wird die Diszipli-
narmaßnahme gegen den höchstrangigen Trainer in der Technischen Zone ausgespro-
chen.

Erklärung: Die Tests mit Verwarnungen und Feldverweisen für unsportliches Betragen von
Teamoffiziellen verliefen erfolgreich und offenbarten auf allen Stufen deutliche Vorteile (z.B.
beim Umgang von jungen Schiedsrichtern mit „schwierigen“ erwachsenen Trainern). Lässt
sich der Täter nicht eruieren/identifizieren, wird der höchstrangige Trainer in der Technischen
Zone (meist der Cheftrainer) verwarnt oder des Feldes verwiesen, da er für das Verhalten der
übrigen Teamoffiziellen verantwortlich ist.

Textergänzung: • Ein verletzter Spieler darf nicht auf dem Spielfeld behandelt werden (…).

Ausnahmen von der Verpflichtung zum Verlassen des Spielfelds bestehen nur, wenn

> ein Strafstoß verhängt wurde und der verletzte Spieler der Schütze ist

Erklärung: Es ist im Sinne des Fair Play-Gedanken, wenn der Schütze den Strafstoß nicht
ausführen kann, weil er das Spielfeld für eine Untersuchung/Behandlung verlassen muss.

Regel 7

Abgeänderter Text: Der Schiedsrichter bestimmt in jeder Halbzeit (einschließlich der Ver-
längerung) die Nachspielzeit, um die Zeit zu kompensieren, die durch folgende Ereignisse
verloren gingen:

• Trinkpausen (maximal 1 Minute) oder Pausen aus sonstigen medizinischen Gründen, die
gemäß Wettbewerbsbestimmungen zulässig sind

• Medizinisch begründete Unterbrechungen wie Trinkpausen (maximal 1 Minute) und Kühl-
pausen (90 Sekunden bis maximal 3 Minuten), die gemäß Wettbewerbsbestimmungen
zulässig sind

Erklärung: Zum Schutz der Spieler können die Wettbewerbsbestimmungen bei bestimm-
ter Witterung (z.B. hohe Luftfeuchtigkeit/Temperaturen) Kühlpausen (90 Sekunden bis

Spielentscheid durch Schüsse von der Strafstoßmarke (Kleinfeld): Dem Schiedsrichter
sind fünf Spieler zu benennen, welche die Schüsse von der Strafstoßmarke bis zur Entschei-
dung ausführen. Wenn eine Mannschaft vor der Spielentscheidung weniger als fünf einsatz-
fähige Spieleraufweist, muss sich die gegnerische Mannschaft auf die Zahl der zur Verfügung
stehenden Spieler des Gegners reduzieren. Eine Reduzierung während der Durchführung
hat keinen Einfluss auf die Spielerzahl der gegnerischen Mannschaft.

Spielentscheid durch Schüsse von der Strafstoßmarke (Großfeld): Dem Schiedsrichter
sind fünf Spieler zu benennen, welche die Schüsse von der Strafstoßmarke ausführen. Steht
es Unentschieden, nachdem die fünf Schützen von beiden Mannschaften geschossen ha-
ben, müssen die restlichen Spieler einschließlich Torwart schießen. Ist dann immer noch
keine Entscheidung gefallen, beginnt das Strafstoßschießen von vorne. Die Reihenfolge ist
jetzt nicht mehr bestimmt. Am Strafstoßschießen dürfen nur Spieler teilnehmen, die am Ende
der Spielzeit am Spiel teilnahmen.

 AH-Klassenleiter Anton Kondziella, im Juni 2018

Junioren Alter Dauer Verläng. Feld Abseits/TWR* Ballgr.

A 17-19 2x45 2x15 groß in Kraft 5 (430g)

B 15-17 2x40 2x10 groß in Kraft 5 (430g)

C 13-15 2x35 2x5 groß in Kraft 5 (430g)

D 11-13 2x30 2x5 9er Feld in Kraft 5 (350g)

D 11-13 2x30 2x5 klein in Kraft 5 (350g)

E 9-11 2x25 2x5 klein aufgehoben 5 (290g)

F 7-9 2x20 2x5 ganz kl. aufgehoben 4 (290g)

Bambini bis 7 2x20** 2x5 ganz kl. aufgehoben 4 (290g)

Mädchen Alter Dauer Verläng. Feld Abseits + TWR*
Reg.  B bis 16 2x40 2x10 groß in Kraft 5 (430g)

Reg. U13 bis 13 2x35 2x5 klein in Kraft 5 (350g)

Kreis B bis 16 2x40 2x10 klein in Kraft 5 (430g)

Kreis C 13-14 2x35 2x5 klein in Kraft 5 (430g)

Kreis D 11-12 2x30 2x5 klein in Kraft 5 (350g)

Kreis E bis 10 2x25 2x5 klein aufgehoben 5 (290g)

Jugend- und Mädchenbestimmungen 2019/20

Signalkarten: Im Bereich der A-, B- und C-Junioren sowie im Mädchenbereich werden bei
der Aussprache der persönlichen Strafen Signalkarten eingesetzt. Die Zeitstrafe bleibt wie
bisher bestehen, es gibt keine gelb/rote Karte. Bei allen anderen Juniorenspielen werden
keine Signalkarten eingesetzt. Die persönlichen Strafen werden allein mündlich ausgespro-
chen. Eine Verwarnung nach einer Zeitstrafe führt automatisch zum Feldverweis (rote Karte).

Feldverweis: Bei einem Feldverweis ist kein Spielerpass einzuziehen.

Spielbericht: Bei allen Spielen kommt flächendeckend – mit Ausnahme von Turnieren - der
elektronische Spielbericht zum Einsatz. Sollte dies aus irgendeinem Grund nicht der Fall
sein, so ist ein herkömmlicher, handschriftlicher Spielbericht anzufertigen, in dem angeführt
wird, aus welchem Grund kein elektronischer Spielbericht eingesetzt wurde. Hierbei gelten
dann die folgenden, „traditionellen“ Anweisungen: Auf dem Spielbericht der Junioren- und
Mädchenmannschaften sind verbindlich die Geburtsdaten einzutragen. Die Rubrik „Platzordner-
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maximal 3 Minuten) zur Senkung der Körpertemperatur vorsehen. Kühlpausen sind von
Trinkpausen (maximal 1 Minute) zu unterscheiden, die der Aufnahme von Flüssigkeit die-
nen.

Regel 8

Textergänzung und abgeänderter Text: • Das Team, das beim den Münzwurf gewinnt,
kann entweder wählen, auf welches Tor es in der ersten Halbzeit spielt, oder den Anstoß
ausführen.

• Das gegnerische Team erhält je nach obiger Entscheidung den Anstoß oder darf wählen,
auf welches Tor es in der ersten Halbzeit spielt.

• Das Team, das den Münzwurf gewonnen hat entschieden hat, auf welches Tor es in der
ersten Halbzeit spielt, führt den Anstoß zu Beginn der zweiten Halbzeit aus.

Erklärung: Dank den jüngsten Regeländerungen wurde der Anstoß dynamischer (z.B. kann
direkt mit dem Anstoß ein Tor erzielt werden). Folglich entscheiden sich Spielführer, die den
Münzwurf gewinnen, oft für die Ausführung des Anstoßes.

Textergänzung und abgeänderter Text: • Der Schiedsrichterball erfolgt mit dem Torhüter
des verteidigenden Teams in dessen Strafraum, wenn zum Zeitpunkt der Unterbrechung

> der Ball im Strafraum war oder

> die letzte Ballberührung im Strafraum erfolgte.

• In allen anderen Fällen erfolgt der Schiedsrichterball mit einem Spieler des Teams, das
den Ball zuletzt berührt hat, an der Stelle, an der der Ball zuletzt von einem Spieler, einer
Drittperson oder von einem Spieloffiziellen berührt wurde.

• Alle anderen Spieler (beider Teams) müssen einen Abstand von mindestens 4

Meter zum Ball einhalten, bis der Ball im Spiel ist.

Erklärung: Das derzeitige Verfahren bei Schiedsrichterbällen führt oft zu „künstlichen“ Spiel-
fortsetzungen, die unlauter ausgenutzt werden (z.B. indem ein Einwurf tief in der gegneri-
schen Hälfte verursacht wird) oder zu Konfrontationen. Der Schiedsrichterball erfolgt mit
einem Spieler des Teams, das den Ball zuletzt berührt hat (bzw. in Ballbesitz war). Damit
soll der Vorteil, der vor der Unterbrechung bestand, wiederhergestellt werden.

Befand sich der Ball bei der Unterbrechung im Strafraum, ist es einfacher, den Schiedsrichter-
ball mit dem Torhüter durchzuführen. Damit das Team, das den Schiedsrichterball erhält,
keinen unfairen Vorteil erlangt, müssen alle Spieler beider Teams mit Ausnahme des
Spielers, der den Ball erhält, einen Abstand von mindestens 4 Meter einhalten.

Regel 9

Textergänzung: Der Ball ist aus dem Spiel, wenn

• er einen Spieloffiziellen berührt, aber auf dem Spielfeld bleibt und

> ein Team einen aussichtsreichen Angriff auslöst/startet

> der Ball direkt ins Tor geht oder

> der Ballbesitz wechselt.

In all diesen Fällen wird das Spiel mit einem Schiedsrichterball fortgesetzt.

Erklärung: Dass ein Team einen Vorteil erlangt oder gar ein Tor erzielt, nachdem der Ball
versehentlich von einem Spieloffiziellen – insbesondere vom Schiedsrichter – berührt wur-
de, kann sehr unfair sein.

Abgeänderter Text: Der Ball ist zu jedem anderen Zeitpunkt im Spiel, auch wenn er einen
Spieloffiziellen berührt und von einem Spieloffiziellen, einem Torpfosten, der Querlatte oder

erforderlich. Fest installierte Tore des Großfeldes auf der Seitenlinie des Kleinfeldes gehö-
ren zum Spielfeldaufbau, d.h. wenn der Ball von den Pfosten oder der Querlatte ins Spielfeld
zurückprallt, ist das Spiel ohne Unterbrechung fortzusetzen.

Anzahl der Spieler – Kleinfeld: Die Anzahl der sich im Spiel befindlichen Spieler besteht aus
6 Feldspielern plus Torwart. Die Gesamtzahl auf dem Spielbericht sollte sich auf 12 Spieler
beschränken.

Anzahl der Spieler – Langfeld: 10 Spieler plus Torwart sowie 4 Auswechselspieler.

Die Anzahl der Aus-, Ein- und Wiedereinwechselungen ist unbeschränkt. Der Wechselvor-
gang ist nur bei einer Spielunterbrechung mit Information an den SR vorzunehmen.

Abweichungen von diesen Bestimmungen sind - nach Vereinbarung vor Spielbeginn –
möglich (z.B. die Änderung der Anzahl der Spieler bei kleinerem Spielfeld).

Spielberichtsbogen

Auf dem Spielberichtsbogen müssen die Geburtsdaten eingetragen werden. Die
Passkontrolle ist obligatorisch. Die Passbilder in den Spielerpässen sollen zeitnah sein.

Die Spielberichtsbögen müssen für die AHs Ü35 und Ü45 elektronisch ausgefüllt werden.

Spielberechtigung: Die Spieler müssen in dem jeweiligen Spieljahr 35 bzw. 45 Jahre alt
werden.

Es können 3 Spieler eingesetzt werden, die im jeweiligen Kalenderjahr das 32. bzw. das 42.
Lebensjahr vollenden. Diese Regelung gilt auch für Kleinfeldspiele und Hallenturniere.

Auch muss laut HFV bei Freundschaftsspielen der Alten-Herren diese Regelung eingehal-
ten werden.

Es können auch Versehrte jüngeren Alters teilnehmen. Hierzu ist eine ärztliche Bescheini-
gung erforderlich, wobei eine Ausfertigung beim Klassenleiter vorliegen und eine Ausferti-
gung sich im Spielerpass befinden muss. Bei Freizeitmannschaften gibt es keine Alters-
begrenzung.

Ausrüstung der Spieler: Das Tragen von Rückennummern sowie die Ausstattung mit Schien-
beinschützern ist Pflicht. (Schienbeinschützer sind in der Halle nicht erforderlich). Der Spiel-
führer muss mit einer Armbinde gekennzeichnet sein.

Spielzeit: Die Spielzeit beträgt 2 x 35 Minuten bei Klein-, Langfeld- und Freizeitmannschaften.
Bei  Ü45-Spielen beträgt die Spielzeit  2 x 30 Minuten.

Linienrichter: Linienrichter sind bei Kleinfeldspielen, Ü45 u. Freizeitmannschaften nicht
erforderlich.

Abseits: Die Abseitsregel ist außer Kraft, d. h. Abseitsstellungen sind nicht strafbar. (außer
Großfeld)

Rückpassregel: Die sogenannte Rückpassregel ist in Kraft.

Freistöße - Kleinfeld , Ü45 u. FZM: Es werden sowohl indirekte als auch direkte Freistöße
ausgesprochen - je nach Art des Vergehens. In der Halle gibt es nur indirekte Freistöße.

Abstandsentfernung: Bei Spielfortsetzungen wie Freistößen, Strafstößen oder Eckstößen
müssen die Gegenspieler einen Abstand von mindestens 5 m vom Ausführungsort einhal-
ten.

Einwurf: Es gibt keine vorgeschriebene Höchstentfernung mehr. Lediglich hinter einer Um-
zäunung (Bande, Barriere) darf nicht eingeworfen werden.

Persönliche Strafen: Als persönliche Strafen werden ausgesprochen: Verwarnung (Gelbe
Karte), Matchstrafe (Gelb-Rote Karte) und Feldverweis mit Passeinbehaltung (Rote Karte).
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In Spielnähe ist hier Florian Wolf. Gesehen beim Spiel der Hessenliga C-Jugend TS
Ober-Roden - KSV Baunatal.

einer Eckfahnenstange zurückspringt und auf dem Spielfeld bleibt.

Erklärung: Es erfolgt keine Unterbrechung, wenn der Ball nicht von einem Spieler kommt.
Der Ball ist somit im Spiel, wenn er dann einen Spieloffiziellen berührt.

Regel 10

Textergänzung: Wirft ein Torhüter den Ball direkt ins gegnerische Tor, wird auf Abstoß
entschieden.

Erklärung: Ergänzung zur Vereinheitlichung mit dem neuen Wortlaut zum Handspiel in
Regel 12

Regel 12

Textergänzung und abgeänderter Text: Handspiel

Ein Vergehen liegt vor, wenn ein Spieler

• den Ball absichtlich mit der Hand/dem Arm berührt (einschließlich Bewegungen der

Hand/des Arms zum Ball),

• in Ballbesitz gelangt, nachdem ihm der Ball an die Hand/den Arm springt, und danach:

> ins gegnerische Tor trifft

> zu einer Torchance kommt

> direkt mit der Hand/dem Arm (ob absichtlich oder nicht) ins gegnerische Tor trifft (gilt auch
für den Torhüter).

Ein Vergehen liegt in der Regel vor, wenn ein Spieler

> den Ball mit der Hand/dem Arm berührt und

> seinen Körper aufgrund der Hand-/Armhaltung unnatürlich vergrößert,

> sich seine Hand/sein Arm über Schulterhöhe befindet (außer der Spieler spielt den Ball
vorher absichtlich mit dem Kopf oder Körper (einschließlich des Fußes) und der Ball springt
ihm dabei an die Hand/den Arm).

sondern sobald er mit dem Fuß gespielt wurde. Die Zeit, die durch Spielverzögerungen oder
taktisches Zeitschinden „verloren“ ging (z.B. wenn ein Verteidiger im Wissen, dass der Ab-
stoß wiederholt wird, den Ball absichtlich berührt, bevor dieser den Strafraum verlassen hat),
konnte dadurch deutlich reduziert werden. Sämtliche Gegner müssen außerhalb des Straf-
raums bleiben, bis der Ball im Spiel ist.

Textergänzung und abgeänderter Text: Wenn sich bei der Ausführung eines Abstoßes
noch Gegner im Strafraum befinden, weil sie keine Zeit hatten, den Strafraum zu verlassen,
lässt der Schiedsrichter das Spiel weiterlaufen. Wenn ein Gegner, der sich bei der Ausfüh-
rung des Abstoßes im Strafraum befindet, den Ball berührt oder einen Zweikampf um den
Ball beginnt, wird der Abstoß wiederholt.

Erklärung: Klarstellung, was der Schiedsrichter tun muss, wenn sich ein Gegner bei der
Ausführung eines Abstoßes noch im Strafraum befindet.

Routiniert bringt Nils Hallstein die Kandidaten für den Lauftest auf die Reise.

Spielfeld - Kleinfeld: Üblicherweise wird eine Großfeldhälfte quer bespielt, was eine unge-
fähre Größe von 70x50 m ergibt. Es besteht auch die Möglichkeit, auf speziellen Kleinfeld-
plätzen zu spielen, wobei diese in etwa die Ausmaße einer Großfeldhälfte haben sollten.

In jeder Spielhälfte ist ein Torraum von 4x12 m, ein Strafraum von 13x29 m und ein Strafstoß-
punkt von 9 m zu markieren. Mittellinie, Anstoßpunkt und ein Anstoßkreis mit einem Halb-
messer von 7 m sind zu markieren.

Auf jeder Schmalseite des Feldes sind Kleinfeldtore mit den Maßen 2x5 m aufzustellen.

Die Tore müssen im Boden verankert sein, damit sie nicht umfallen können.

Eckfahnen bzw. Markierungshütchen können aufgestellt werden, sind aber nicht zwingend

Durchführungsbestimmungen der Alten-Herren für
Langfeld, Kleinfeld, Ü45 u. Freizeitmannschaften

(gültig ab 01.07. 2019)
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Ein Vergehen liegt auch vor, wenn der Ball in einer der obigen Situationen direkt vom Kopf
oder Körper (einschließlich des Fußes) eines Spielers an die Hand/den Arm eines ande-
ren, nahestehenden Spielers springt. Abgesehen von den genannten Vergehen liegt in
folgenden Situationen, in denen der Ball an die Hand/den Arm eines Spielers springt, in der
Regel kein Vergehen vor:

• Der Ball springt direkt vom Kopf oder Körper (einschließlich des Fußes) des Spielers an
dessen Hand/Arm.

• Der Ball springt direkt vom Kopf oder Körper (einschließlich des Fußes) eines Spielers an
die Hand/den Arm eines anderen, nahestehenden Spielers.

• Die Hand/der Arm ist nahe am Körper, und die Hand-/Armhaltung vergrößert den Körper
nicht unnatürlich.

• Ein Spieler berührt den Ball im Fallen mit der Hand/dem Arm, wobei sich seine Hand/sein
Arm dabei zum Abfangen des Sturzes zwischen Körper und Boden befindet und nicht seitlich
oder senkrecht vom Körper weggestreckt wird.

Erklärung: Für das Handspiel ist mehr Klarheit erforderlich, besonders in den Fällen, in
denen „nicht absichtliches“ Handspiel ein Vergehen ist. Die Umformulierung wurde nach
folgenden Grundsätzen vorgenommen:

• Fußball akzeptiert kein Tor, welches mit der Hand/dem Arm erzielt wurde, auch wenn es
versehentlich ist.

• Fußball erwartet, dass ein Spieler für ein Handspiel bestraft wird, wenn er Ballbesitz/
Ballkontrolle erlangt und daraus einen großen Vorteil erzielt, z.B. ein Tor oder eine klare
Torchance.

• Es ist natürlich, dass ein Spieler den Arm beim Fallen zwischen Körper und Boden hält, um
sich abzustützen.

• Wenn die Hand/der Arm über der Schulter ist, liegt selten eine natürliche Körperhaltung vor
und der Spieler trägt mit dieser Position des Arms/der Hand das Risiko -  auch beim Gleiten
(Tackling).

• Wenn der Ball vom Körper des Spielers oder von einem anderen Spieler (einer der beiden
Teams), der sich in der Nähe befindet, an die Hände/Arme kommt, ist es oft unmöglich, den
Kontakt mit dem Ball zu vermeiden.

Abgeänderter Text: Für den Torhüter gelten beim Handspiel außerhalb des eigenen Straf-
raums die gleichen Regeln wie für alle übrigen Spieler. Innerhalb des Strafraums kann der
Torhüter für kein Handspiel, das mit einem direkten Freistoß oder einer entsprechenden
Strafe geahndet wird, bestraft werden, sondern nur für ein Handspiel, das einen indirekten
Freistoß zur Folge hat. Berührt der Torhüter den Ball unerlaubterweise innerhalb des eige-
nen Strafraums mit der Hand/dem Arm, wird ein indirekter Freistoß, aber keine Disziplinar-
maßnahme verhängt.

Abgeänderter Text

Ein indirekter Freistoß wird gegeben, wenn ein Torhüter innerhalb des eigenen

Strafraums den Ball

• mit der Hand/dem Arm berührt, nachdem er den Ball freigegeben hat und bevor dieser von
einem anderen Spieler berührt wurde

• mit der Hand/dem Arm berührt; es sei denn, er hat den Ball bei einem

Klärungsversuch eindeutig mit dem Fuß gespielt oder zu spielen versucht, nach

Erklärung: Tests haben gezeigt, dass das Spiel schneller und flüssiger wird, wenn der Ball
bei einem Freistoß im eigenen Strafraum nicht erst im Spiel ist, wenn er den Strafraum
verlässt, sondern sobald er mit dem Fuß gespielt wurde. Sämtliche Gegner müssen dabei
außerhalb des Strafraums bleiben und einen Abstand von mindestens 9,15 Meter zum Ball
einhalten, bis dieser im Spiel ist. Diese Änderung wurde auch beim Abstoß vorgenommen
(siehe Regel 16).

Bilden drei oder mehr Spieler des verteidigenden Teams eine Mauer, müssen alle Spieler
des angreifenden Teams einen Abstand von mindestens 1 Meter zur Mauer einhalten, bis
der Ball im Spiel ist.

Erklärung: Spieler des angreifenden Teams, die bei einem Freistoß sehr nahe bei oder in
der Freistoßmauer stehen, sorgen oft für Unruhe und schinden so Zeit. Für einen Spieler des
angreifenden Teams gibt es keinen zulässigen taktischen Grund, sich in die Mauer zu
stellen. Außerdem verstößt er mit diesem Verhalten gegen das Wesen des Fußballs und
schadet dem Ansehen der Sportart.

Textergänzung: Wenn ein Spieler des angreifenden Teams bei der Ausführung eines Frei-
stoßes den Abstand von mindestens 1 Meter zur Mauer, die aus drei oder mehr Spielern des
verteidigenden Teams besteht, nicht einhält, wird ein indirekter Freistoß verhängt.

Erklärung: Klarstellung der Spielfortsetzung, wenn ein Spieler des angreifenden Teams den
Abstand von 1 Meter zur Mauer nicht einhält und der Freistoß wurde ausgeführt.

Regel 14

Textergänzung: Der Ball muss ruhig auf dem Elfmeterpunkt liegen und die Torpfosten, die
Querlatte und das Tornetz dürfen sich nicht bewegen.

Der Torhüter muss mit Blick zum Schützen auf der Torlinie zwischen den Torpfosten bleiben,
ohne einen Torpfosten, die Querlatte oder das Tornetz zu berühren, bis der Ball getreten
wurde.

Der Schütze muss den Ball mit dem Fuß nach vorne spielen; ein Schuss mit der

Hacke ist erlaubt, sofern sich der Ball nach vorne bewegt.

Bei der Ausführung des Strafstoßes muss sich der Torhüter mindestens mit einem

Teil eines Fußes auf oder über der Torlinie befinden.

Erklärung: Der Schiedsrichter darf das Zeichen zur Ausführung des Strafstoßes nicht geben,
solange der Torhüter einen Torpfosten, die Querlatte oder das Tornetz berührt oder sich
diese bewegen (z.B. weil der Torhüter dagegengetreten/daran gerüttelt hat). Da der Spieler
den Anlauf verzögern kann, ist es vertretbar, dass der Torhüter in Erwartung des Schusses
einen Schritt machen darf.

Regel 15

Abgeänderter Text: Alle Gegner müssen einen Abstand von mindestens 2 Meter zur Stelle
auf der Seitenlinie einhalten, an der der Einwurf auszuführen ist.

Erklärung: Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass ein Spieler den Einwurf in
gewisser Entfernung zur Seitenlinie ausführen kann.

Regel 16

Abgeänderter Text: • Der Ball ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß gespielt wurde und sich
eindeutig bewegt.

Erklärung: Tests haben gezeigt, dass das Spiel schneller und dynamischer/flüssiger wird,
wenn der Ball bei einem Abstoß nicht erst im Spiel ist, wenn er den Strafraum verlässt,
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„Abseits hören“ praktiziert hier vorbildlich David März (TSG Messel) - ebenfalls beim
Spiel TS Ober-Roden - KSV Baunatal.

> einem absichtlichen Zuspiel eines Mitspielers mit dem Fuß zum Torhüter

> einem direkt zugespielten Einwurf eines Mitspielers.

Erklärung: 1.) Aufnahme von „Arm“ zur Vereinheitlichung des Wortlauts in der Handspiel-
Regel.

2.) Nach einem Zuspiel mit dem Fuß durch einen Mitspieler spielt oder versucht der Torhüter
den Ball zu spielen. Misslingt dies, darf er den Ball danach in die Hand nehmen, ohne
dadurch ein Vergehen zu begehen, da eindeutig keine Absicht bestand, den Ball ursprüng-
lich in die Hand zu nehmen.

Abgeänderter Text: Wenn ein Spieler oder Teamoffizieller vor dem Betreten des Spielfelds
zwecks Spielbeginn ein feldverweiswürdiges Vergehen begeht, darf ihn der Schiedsrichter
vom Spiel ausschließen.

Gelbe und Rote Karten können nur Spielern, Auswechselspielern, ausgewechselten

Spielern oder Teamoffiziellen gezeigt werden.

Erklärung: Aufnahme der Gruppe der Teamoffizielle.

Der Schiedsrichter darf fortan auch Teamoffiziellen eine Gelbe oder Rote Karte zeigen
(siehe Regel 05).

Textergänzung: Entscheidet sich der Schiedsrichter einen Spieler zu verwarnen oder des
Feldes zu verweisen, wird das Spiel erst nach Abschluss des Verfahrens für diese Diszipli-
narmaßnahme fortgesetzt; es sei denn, das Team, das das Vergehen nicht begangen hat,
führt den fälligen Freistoß schnell aus und kommt so zu einer klaren Torchance, ehe der
Schiedsrichter mit dem Verfahren für die Disziplinarmaßnahmen begonnen hat. In diesem
Fall wird die fällige Verwarnung/der fällige Feldverweis bei der nächsten Spielunterbrechung
ausgesprochen. Handelt es sich beim Vergehen um das Vereiteln einer offensichtlichen
Torchance, wird der fehlbare Spieler verwarnt.

Erklärung: Wird ein Angriff mit einem verwarnungs- oder feldverweiswürdigen Vergehen

gestoppt, kann das Team, dass das Vergehen nicht begangen hat, den fälligen Freistoß
schnell ausführen, um den vereitelten Angriff sofort fortzusetzen. Es wäre unfair, diesen
Angriff zu unterbinden, weil der Schiedsrichter eine Gelbe oder Rote Karte zeigen muss.

Hat der Schiedsrichter jedoch bereits mit dem Verfahren für die Disziplinarmaßnahme
gegen das fehlbare Team begonnen, darf der Freistoß nicht schnell ausgeführt werden. Ein
Spieler, der eine offensichtliche Torchance vereitelt, wird verwarnt und nicht des Feldes
verwiesen, wenn der Gegner den Angriff sofort fortgesetzt hat (wie wenn beim Vereiteln einer
offensichtlichen Torchance auf Vorteil entschieden wird).

Textergänzung: Ein Spieler wird verwarnt, selbst wenn das Tor aberkannt wird, bei übertrie-
benem

Torjubel.

Erklärung: Eine Verwarnung wegen übertriebenen Torjubels behält ihre Gültigkeit, auch
wenn das Tor aberkannt wird, da die Wirkung (Gefährdung der Sicherheit, Schädigung des
Ansehens des Fußballs etc.) dieselbe ist, wie wenn das Tor gezählt hätte.

Textergänzung: Im neu ergänzten Abschnitt Teamoffizielle werden die häufigsten
ermahnungs-, verwarnungs- und feldverweiswürdigen Vergehen von Teamoffiziellen auf-
geführt.

Alle verbalen Vergehen werden mit einem indirekten Freistoß geahndet.

Erklärung: Klarstellung, wie das Spiel nach physischen Vergehen fortzusetzen ist sowie
dass alle verbalen Vergehen (auch gegen Spieloffizielle) mit einem indirekten Freistoß zu
ahnden sind.

Abgeänderter Text: Wirft oder tritt ein Spieler, der auf oder abseits außerhalb des Spielfelds
steht, einen Gegenstand (außer dem Spielball) auf bzw. gegen einen gegnerischen Spieler,
oder wirft  oder  tritt er einen  Gegenstand (einschließlich des eines Balls) auf bzw. gegen
einen gegnerischen Spieler, Auswechselspieler, ausgewechselten oder des Feldes ver-
wiesenen Spieler, einen Teamoffiziellen, einen Spieloffiziellen oder den Spielball, wird das
Spiel mit  einem direkten Freistoß an der Stelle fortgesetzt, an der der Gegenstand die
Person oder den Spielball getroffen hat oder hätte treffen sollen.

Erklärung: Das Treten eines Gegenstands gegen eine Person oder den Ball wird gleich
bestraft wie das Werfen eines Gegenstands.

Regel 13

Textergänzung: Einen indirekten Freistoß zeigt der Schiedsrichter durch das Heben des
Arms über den Kopf an. Dieses Zeichen wird gehalten, bis der Freistoß ausgeführt ist (nur
bei Torgefahr bleibt der Arm oben).

Erklärung: Viele indirekte Freistöße werden so weit vom gegnerischen Tor entfernt ausge-
führt, dass der Ball kaum direkt ins Tor gehen kann (z.B. bei indirekten Freistößen für
Abseitsvergehen). In diesen Fällen muss der Schiedsrichter das entsprechende Zeichen
nur bis zur Ausführung des Freistoßes halten, da das Rennen mit einem in die Höhe
gestreckten Arm schwierig ist.

Textergänzung: Der Ball

• ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß gespielt wurde und sich eindeutig bewegt (auch bei
Freistößen für die verteidigende Mannschaft im eigenen Strafraum).

Bis der Ball im Spiel ist, müssen sämtliche Gegner

• einen Abstand von mindestens 9,15 Meter zum Ball einhalten

• bei Freistößen innerhalb des gegnerischen Strafraums außerhalb des Strafraums stehen.




